P.7 
Protokoll betreffend die Wiederaufnahme der Arbeiten
	Datum der Wiederaufnahme der Arbeiten
	>      

	
	

	Auftraggeber
	>      

	Bauvorhaben
	>      

	Arbeiten
	>      

	Kodex
	>      

	
	

	Auftragnehmer
	>      

	mit Sitz in
	>      

	Mehrwertssteuernummer
	>      

	Steuernummer
	>      

	
	

	Vertrag Nummer
	>      

	Datum des Vertrages
	>      

	Vertragssumme
	>      

	
	

	Abänderungs- oder Zusatzprojekte:
	(Es wurden keine Abänderungs- oder Zusatzprojekte verfasst. Zusätzlich zum Projekt (Hauptprojekt) wurden Abänderungs- oder Zusatzprojekte verfasst) / 



	Anzahl der Projekte
	>      

	erstes Projekt
	Summe
	>  FORMDROPDOWN 
 €
	Datum
	 FORMDROPDOWN 
 
	
	Nr.  FORMDROPDOWN 


	zweites Projekt
	Summe
	>  FORMDROPDOWN 
 €
	Datum
	 FORMDROPDOWN 

	
	Nr.  FORMDROPDOWN 


	
	

	Einstellung der Arbeiten lt. Protokoll vom
	>      

	
	

	vereinbarte Tage lt. Vertrag
	>      

	Tage für Fristverlängerungen
	>      

	Tage für zusätzliche Zeitspannen
	>      

	Tage der teilweisen Einstellung der Arbeiten
	>      

	Tage der Einstellung der Arbeiten
	>      

	verbrauchte Tage
	>      

	verbleibende Tage
	>      

	neuer Fertigstellungstermin
	>      

	
	

	eventuelle zusätzliche Anmerkungen seitens des Bauleiters
	(Sollte der Auftragnehmer am festgelegten Tag nicht zur Wiederaufnahme der Bauarbeiten erscheinen, wird per Analogie der Absatz 7 des Artikels 153 des D.P.R. 207/2010 angewandt)


Vorausgeschickt wird, dass laut angeführtem Einstellungsprotokoll die im Betreff genannten Arbeiten eingestellt wurden. Nach Vergewisserung, dass die Gründe, welche die Einstellung der Arbeiten verursacht haben, nicht mehr bestehen, ordnet der unterfertigte Bauleiter dem Auftragnehmer an, die Arbeiten mit heutigem Datum wieder aufzunehmen.

Infos für die Anwendung:

Im Falle einer teilweisen Einstellung: gemäß Artikel 159, Absatz 7 des D.P.R. 207/2010 bewirkt die teilweise Einstellung den Aufschub der Vertragstermine um soviel Tage, welche sich aus dem Produkt der Einstellungstage mit dem Verhältnis der während der Einstellung nicht durchgeführten Arbeiten und dem Gesamtbetrag der laut Arbeitsprogramm gemäß Artikel 40 vorgesehenen Arbeiten während des selben Zeitraumes, ergeben. 

Es braucht zwei Originale und eine Kopie;

Nur das 1. Original, welches für die Verwaltung einbehalten wird, muss mit der Stempelmarke versehen werden. 

Adressaten: Unt. (Original), RUP (Kopie), tech. Amt.
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